
Im Kanton St. Gallen gibt es keine 
hauptamtlichen Richter im AHV-Alter
Justiz Alterslimiten bei 
Richtern sind in der Schweiz 
vor allem auf Bundesebene 
ein Thema. In Liechtensteins 
Nachbarkanton hat die Nicht-
wahl eines 66-jährigen Kandi-
daten ins Verwaltungsgericht 
die Diskussion neu angeheizt.

Bei den eidgenössischen Ge-
richten ist mit 68 Jahren 
Schluss. Auch die Richter 
des Bundesverwaltungsge-

richts in St. Gallen scheiden am 
Ende des Jahres aus ihrem Amt aus, 
in dem sie das 68. Altersjahr voll-
enden, sagt Rocco Maglio, Sprecher 
des Bundesverwaltungsgerichts, auf 
Anfrage der Nachrichtenagentur 
SDA. So steht es im entsprechenden 
Gesetz. Die 72 Richter werden von 
der Vereinigten Bundesversamm-
lung in der Regel für eine Amtsdauer 
von jeweils sechs Jahren gewählt.
Vergangene Woche wurden vom 
St. Galler Kantonsrat die Richter der 
kantonalen Gerichte gewählt. Karl 
Güntzel, Wunschkandidat der SVP, 

verpasste die Wahl ins St. Galler Ver-
waltungsgericht: Neuer vollamtlicher 
Richter ist Stefan Zürn (SVP). Der 
57-Jährige war bislang Abteilungsprä-
sident der Verwaltungsrekurskom-
mission. Der zweite hauptamtliche 
Richter am Verwaltungsgericht, Beda 
Eugster, hat Jahrgang 1955.

Rücktritte meist altersbedingt

Im Vorfeld der Wahl war das Alter 
von Karl Güntzel zum Thema ge-
macht worden. Güntzel wird in die-
sem Jahr 67. Eine Amtsdauer im Ver-
waltungsgericht dauert sechs Jahre. 
Im Interview mit dem «Tagblatt am 
Sonntag» sagte Güntzel nach der 
Nichtwahl: «Wenn berücksichtigt 
wird, dass am Montag insgesamt 17 
Personen im AHV-Alter in kantonale 
Gerichte gewählt wurden, dann ist 
mein Alter aber wohl kaum der ef-
fektive Grund meiner Nichtwahl.»
Der Kanton St. Gallen kennt, wie die 
meisten Kantone, keine Altersbe-
grenzung bei den Richtern der kan-
tonalen Gerichte. Es gibt auch keine 
Amtszeitbeschränkung. Die Rück-
tritte auf Beginn einer neuen Amts-
dauer seien grossmehrheitlich al-
tersbedingt, sagt Gerda Göbel-Kel-

ler, Geschäftsführerin der Rechts-
prüfungskommission. «Die Richter 
haben also durchaus ein Sensorium 
für das AHV-Alter.»

Fachrichter mit Praxisbezug

Von den neugewählten Richtern wird 
eine neue Fachrichterin der Verwal-
tungsrekurskommission im Sommer 
pensioniert. In der kommenden 
Amtsdauer werden insgesamt 15 
Richter, die 65 Jahre oder älter sind, 
an einem kantonalen Gericht be-
schäftigt sein. Davon arbeitet nie-
mand im Vollamt, wie dies bei Karl 
Güntzel der Fall gewesen wäre. Drei 
nebenamtliche Richter der Verwal-
tungsrekurskommission sowie 
zehn Fachrichter, davon neun 
Wiederkandidierende, sind im 
AHV-Alter.
Die Fachrichter am Handelsge-
richt und in der Verwaltungsre-
kurskommisson sind Berufs-
leute mit spezifischen Fach-
kenntnissen, etwa Bauinge-
nieure, Treuhänder oder 
Kinderpsychologen. «Sie 
bereiten die Akten fachlich 
für die juristische Beurtei-
lung vor», erklärt Göbel-Kel-

ler. Sofern es sich um Personen im 
AHV-Alter handle, werde auf fortbe-
stehenden Praxisbezug geachtet.
Im Laufe der Amtsdauer 2017–2023 
werden 39 Richter aller Kategorien 
ins AHV-Alter kommen. Die Rechts-
pflegekommission habe die Fraktio-
nen darauf aufmerksam gemacht. Es 
sei mit regelmässigen Ersatzwahlen 
zu rechnen, so Gerda Göbel-Keller. 
«Die Fraktionen werden schon jetzt 
mit der Suche nach geeigneten Er-
satzkandidaten beginnen.» (sda)


